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Volbach, FT18, Elfenbeinarbeiten der Spätantike und des

Irühen Mıiıttelalters Mıiıt JTaleln (Kataloge des Köm Germ GCentral-
useums Nr Maınz 916 14 5

Metallarbeiten des christlichen Kultes der Spätantıke und
Irühen Mıttelalter Mıt Tafeln und Textabbildungen (Kata-

loge Nr Maınz 0721 04 S
Für dıe Geschichte der lIkonographischen Iypenentwiclung und des Ornamentes

111 der Spätantike un irühen Mittelalter Siınd die Werke der Kleinkunst VOonNn
besonderer Wichtigkeit urch ihre leichte Beweglichkeit konnten S1Ee Del dem S
Handelsverkehr römischen Keiche, bequem VON Ort Z7Uu andern gelangen
und die Entwicklung der Iypen Deeinflussen Es WarTr e1in ehr dankenswertes Unter-
nehmen des römisch germanıschen Centralmuseums Mainz dıe antıken nd iIrüh-
mittelalterl1i  en { möglichst vollständig 111 Abgüssen De-
schaffen U das vergleichende Studium erleichtern WOo dıe Abgüsse nıcht
en 9 mußten einstweiılen Photographien die Stelle tireten Fr Volbach
bietet 11U11 der zuerst erwähnten Arbeit w1issenschaftlichen Katalog der Ellfen-
beinplastıken Aaus der angegebenen Zeit 90081 YVecNaueETr Beschreibung der einzelnen
ücke unier Hervorhebung der künstlerischen Eigentümlichkeiten und m11 Angabe
der Literatur AÄAuch sucht die Werke chronologisch möglichs estimmen
denn betont mit echt da dıe noch sehr ums{irıttene Einordnung dieser
Plastıken bestimmte Schulen WIe S1IC namentlıch VO  — Strzygowski Ainalow
und W ulfi unternommen wurde erst auft chronologischer Grundlage mi{t AÄuUS-
sicht auftf Erfiolg unternommen werden ann ESs Sind (janzen 144 ummern
beschrieben VOIN denen etiwas mehr als dıe Hälite näamlich dem christlichen
erium die übriıgen der Folgezeit angehören DIie Deutschland DeMNndlıchen
ücke SInd vollständig aufgeführt dıe ausländischen ihrer Gesamtheit ZU
erreichen inderie schon der rieg Doch zeig e1in Blick aul das ÖOrtsverzeichnis der
Aufbewahrungsorte der einzelnen Stücke 105 {1), dapß auch dıe nicht in Deutschland

Auf den Tatelnbefindlichen Werke ihrer gyroßen Mehrzahl beschrieben werden
Sind ücke abgebildet In der Einleitung zeichnet Volbach, Anschlufß die
Stilkritik der datierbaren Konsulardiptychen Tür die Zeıit VOIN 406 DIS 54() dıe
Eigenart der Entwicklung und estmm den stilistischen Werdegang der Darstellungen
unsSseTelI Elfenbeinplastiken bIS 1115 Mittelalter Die Werke der firühchristlichen uns
werden Tolgende Gruppen eingeteilt Diptychen (Beamtendiptychen 29 Stück
Privatdiptychen, Stück 1r Diptychen ück Pyxiden, un ZWaT m1
heidnischen, 11 m1{ christlichen Darstellungen ; Kasten y Käiämme 3); ıge
Gegenstände (13) ber den Ursprung der berühmten Kathedra Dom Raven-

aujßerte sich either auch Fr Bulic ull dı archeol S{Or1a dalmata,
XXXVIIU (ausgegeben ohne definitiven LÖSUNG kommen
die Nachricht des Johannes Diaconus der Venetianıiıschen Chronik da rSt durch
Geschenk des Dogen Pietro Orseolo Kaiser tto {11 1001 das Denkmal
nach Kavenna gekommen 1s1 nımmt Die Frage iSsTt weifier untersuchen

In ahnlicher Weise WIeC die Elfenbeinplastiken behandelt der zweıtien Publi-
katiıon Fr Volbach die christlichen Metallarbeiten Auch diese Arbeit ang m1
der Erweiterung der irühchristlichen Abteilung des Gentralmuseums Mainz
Sammen Es werden wesentlich solche m1 Verzierungen versehene Metallarbeiten
der spätantıken Zeit berücksichtigt dıe christlichen Kultus irgendwie Verwendung
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tanden Auch hiıer ırd in der Einleitung eine kurze Entwicklungsgeschichte dieser
Metallplastik geboten, SOWeIit die erhaltenen Gegenstände die notwendigen Anhalts-

Stilistisch ist besonders kennzeichnend, daß ine ScChritiwelse Rück-punkte geben.
bildung VO Körperlichen ZUuU Linearen und Flächenhaften beobachten iSst In
der Unterscheidung der verschiedenen Kunstzentren (Rom, Byzanz, Antiochien, Alexan-
drien) 1St der Verlfilasser sehr majzvoll un objektiv in seinem Urteil ; hält Sich V OIl

Einseitigkeit nach der einen oder andern Richtung Trel. Das Verzeichnis enthält
Nummern; unier den ersten Nummern jedoch, in denen die verschiedenen ‚„Schatz-
Iunde*‘“‘ verzeichnet sind, werden jedesma: mehrere Stücke aufgeführt. Die Einzel-
gegenstände werden unier lolgenden Rubriken verzeichnet und beschrieben Kasten,
Keliquiare, Kessel, elche, Räuchergefäpße, Lampen, Leuchter, Teller, Kanne, Kreuze,
azu lett die unien 1mM „Anzeiger‘“‘ verzeichneten Neufunde Aaus Airıka), Buchdeckel,
Ampullen, el; mulette, Sarkophage, Türen und Schranken Bel jedem egen-
stand wird ebentfalls die Literatur darüber angegeben. Man sieht, wıe reichhaltiges
Material 1er zusammengestellt und beschrieben wird; das Inhaltsverzeichnis IT),
nach den Aufibewahrungsorten gyeordnet, zeigt die der behandelten Gegenstände

el er bieten ine vortreffliche, Iür Archäologen, Kunsthistoriker un
[DIie voll-Liturgiker csehr nüßliche Zusammenstellung der betreffenden Denkmäler.

staändigen und gENaAUCMRN Literaturangaben werden V OIl en Forschern aul diesem
1rS!Giebiete dankbar benußt werden.

Mercati, Raccolta d1 concordatı materie eccles1iastiche
ira la anta Sede le autorıta C1ivılı (Roma XIX 1138
Pr 1re

[DIie Bedeutung der konkordate 1im geltenden Recht ist 1im Codex 1Ur1Ss Canonic1,
CZ  3 mi1t den W orten ausgedrückt: Codieis Canones inıtas ab Apostolica Sede (L

Varıls Nationibus conventiones nullatenus abrogan aut 11S aliqu1id obrogant; EA4C

1idcCcirco perinde in vigere pergent, contrariis NUu1uSs CGodieis praescriptis
minıme oDsStiantıbus Darauf ussend hat der derzeitige nterarchivar 1m päpstlichen
Geheimarchiv, Angelo Mercatıi, bekannt durch seine Übersegßungen euischer erke,

unternommen, ıne möglichst vollkommene Ausgabe samtlicher KöOnkordate un
machungen des Hl Stuhles veranstalten

Das NUNN vorliegende Werk, eine umilassende eistung, ist in sich durchaus
gerechtiertigt. IDDenn die bısherigen Sammlungen weder vollständig, noch g'-
nügtien S1e den wissenschaftlichen Anforderungen einer solchen Edition. Das gılt VON

der Ausgabe des bekannten Werkes VOIN Nussı WwIe VoONn der veralteten ammlung
Münchs, die daneben noch hervorzuheben ist Die e1ie Sammlung umspann

einen gyewaltigen Zeitraum und reicht VO  —_ der sizilischen Legation (5 Jull ı HIS
ZU Konkordat Pius’ mıiıt Önig eier VON Serbien (24 unı

Der Veriasser beschränkte sich bDer nicht aul die Konkordate 1mM CN CTICH
Sinne, vielmenhr subsumierte arunter die Konventionen, acta, Friedensschlüsse,
Abmachungen egli  @‘  er Art, die In diesem Zeitraum zwıschen dem Stuhl und den
Herrschern und zivilen ewalten abgeschlossen worden Sind. Aktenstücke zugehö-
riger Art Sind beigegeben. Die Anordnung ist chronologisch; jedoch Sind mit echt
spätere Dokumente, die aul das betrenfende Konkordat Bezug nehmen, jeweils
diesem angefügt.


